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Meine beiden letzten Tage in der Zront .
lSchlub . )

Es scheint , daß weder wir noch der Feind die friedliche Stille
des anbrechenden Sonntags stören wollen . Kein Schuß fällt . Ta
eröffnet mir ein vorsichtiger Blick über den Grabcnrand nach rück -
wär ! S die verlockende Aussicht auf die erstürmten feindlichen
Stellungen mit ihrem reichen Jnbalt an Corncd bcef , Frucht -
konscrvcn , Weißbrot und sonstigen Lebensmitteln , auch Rauchtabak ,
dem vorzüglichen Navy cur . Tic Erfahrung hatte uns gelehrt , daß
die Engländer ganz vorzüglich verpflegt wurden , weshalb denn auch
bei Mangel auf unserer Seite des öfteren scherzweise gesagt wurde :
Wir müssen wieder einen englischen Graben stürmen .

Ich setze die Kameraden von meinem Vorhaben , in die ge -
stürmten Stellungen zurückzugehen , in Kenntnis . Man ist teil -
weise wegen der damit verbundenen Lebensgefahr dagegen und

sucht mich abzuhalten . Aber allen Vorstellungen zum Trotz krauche
ich hinaus , und bcidi — so schnell mich meine Füße tragen , lause ich
in gebückter Stellung zurück . Ein paar kühne Sprünge über Gc -
iallcne und Granatlöcher , über ein totes gesatteltes Pferd , und ich
bin am Ziele . Ein letzter Sprung , der erstürmte Graben nimmt
mich auf und gewährt mir Schutz und Deckung .

Möglich , daß ich von meinem Vorhaben Abstand genommen ,
bätte ich eine Ahnung gehabt von dem Zustand , in dem ich die
Gräben fand . Regellos , in Haufen übereinander , lagen die teil -
weise bis zur Unkenntlichkeit verstümmelten Leichen . Und da -

zwischen Patronen , Brotbeutel , Mützen , Maschinengewehre , Ge -
wehre , abgebrochene Seitengewehre und blutige » Verbandzeug in
wirrem Durcheinander , zertreten und zerwühlt . In der Ecke an
einer Schultcrwehr sitzt , in sich zusammcngcsuirken , die Leiche eines

jungen Soldaten , in der erstarrten Hand das aufgeschlagene
„ Nerv Testament " . Eine Schrapncllkugcl in den Kopf hatte feinem
jungen Leben just in dem Moment ein Ende gemacht , als er in
höchster Gefahr Trost in dem Buche und Versöhnung mit seinem
Gotte suchte . Ein erschütterndes Bild . Ich nehme ihm das kleine
braune Buch , das mit einer Adresse versehen ist , ab und lasse cS
in meiner Tasche verschwinden . Unsere Artillerie hatte gute , aber
schreckliche Arbeit geleistet .

Aber über all dem Grauen vergesse ich nicht den Zweck meiner
Erpedition . Ein paar umfangreiche Zwiebackbeutel nehmen die
ring » umherliegenden Büchsen mit Eorneck beef . Fruchtkonscrven
und Tabak auf , ein anderer wird mit Zwieback und Weißbrot bis
obenan gefüllt .

So trete ich die Rückkehr in unseren Graben an . Denselben
Weg geht ' S zurück , gebückt im Laufschritt und die natürlichen
Deckungen de » Terrains benutzend . Unbehelligt komme ich an ,
mein Vorhaben ist gelungen . Rasch ist da » Mitgebrachte verteilt
und mit Behagen futtere ich die vorzügliche Weißbrotstulle mit
Aprikoscnmarmelade zum Frühstück . Aprikosen waren von jeher
meine Schwäche . Dann qualmen wir unseren Tabak , ein flottes
Mundharmonikakonzert schafft Abwechslung . De » öfteren schon
hat die „ �- chnauzenrachel " jene seelische Depression vertrieben , die
nur zu oft einkehrt . So kam jener verhängnisvolle Mittag heran ,
der mein letzter draußen werden sollte .

Da » von mir Verteilte ist natürlich bald verzehrt . Was ist
da » unter so vielen , und wer kann die unergründliche Tiefe hung -
riger Soldatenmagen crmessen ? Das Ergebnis einer kurzen Bc -
ratung ist , daß vier Mann , darunter auch ich, noch einmal zurück -
gehen und Lebensmittel holen sollen . Wir haben das gewagte
Unternehmen nicht bis zum Schluß durchführen können .

Auf demselben Wege , den ich vormittags einschlug , geht »
zurück . Bald sind wir am Orte des - Graueww mnd iw ' knrzer Zeit
ssnd wir mu dem was wir suchten vollauf ' bepackt . Also nun
wieder vor , nach unserem Graben . Im Geiste kosten wir schon das
delikate Mittagsmahl durch . Aber , wie schon so oft , hatten wir
auch hier die Rechnung ohne den Wirt gemacht .

Knapp die Hälfte des Weges haben wir zurückgelegt , da kommt ' S
unheimlich herangepfiffen . Wir wissen , was folgt und werfen uns
wie auf Kommando platt zu Boden . Im selben Augenblick platzt
das Schrapnell unmittelbar über uns , der Hagel von Bleikugeln
geht über uns hinweg . Der Feind hat uns beobachtet und befunkt
uns . Wir springen auf und stürzen vor , da kommt das zweite ge -
pfiffe ». Wieder liegen wir am Boden und wieder geht die Ladung
über uns hinweg . Ta platzt das dritte , im selben Augenblick wie
wir aufspringen , vor uns schräg oben . Ein Volltreffer ! Ich stürze
auf die rechte Körpcrscitc , wälze mich ein paarmal um und bleibe
liegen . Eine Kugel hat mich in die rechte Leiste getroffen . Der
Schenkel und Unterleib wird naß und warm ; ich fasse in die rechte
Hosentasche , die Hand ist blutig beim Herausziehen . Einen Augen -
blick verdunkelt sich das Licht , doch ich hebe den Kopf , um das

Rotes vlamenblut .

53s Von Pierre Broodcoorens .

Eine Stimme , diese verfängliche Stimme , die er beständig
in seinem Innern hörte , unaufhörlich rief sie :

„ Du hast just den Harmonikaspieler von Sulsique gc -
scheu . Wie jung und schön er ist ! In seinem Alter , und

nicht , ivcnn man schon ansängt , dem Winter seines Lebens

entgegenzugehen , muß man sich verheiraten und Kinder

zeugen . Tu hast Dir Dein Kreuz selbst gezimmert . Trag es
nun ! "

Doch er wollte dieser Stimnie , die seiner spottete , kein
Gehör geben .

Sie aber wiederholte eindringlicher :
„ Du hat ihn gesehen , den sckönen , jungen Hein Donka !

Hast Du ihn gesehen ? Tu aber bist nur ein Alter ! "

In seiner Mordmut krampftc er die Fäuste , und diesmal
antwortete er der Stimme :

„ Ja , ein Alter ! Aber die Rache flößt ein neues Blut
ein . Tie Rache verjüngt ! "

13 .

Alis einem Konsol zwischen den beiden Fenstern , die aus
de » Gemüsegarten hinaussahen , kohlte der Docht der Weiß -
blcchlampe , die ihr Oel verbraucht hatte .

Das rote Licht , das sie mit schnellen Zuckungen ausstieß ,
ließ die unsaubere Umgebung in einem düsteren Halbdunkel .
Diese Umgebung , die gewiß den düsteren Tragödien der

barbarischen Zeiten hätte zum Hintergrund gereichen können ,
wie übrigens all die anderen strohgedeckten und aus ge -
branntem Ton gebauten , über die flandrische Erde hin der -
streuten Hütten .
. Dies war durchaus noch , nach zehn Jahrhunderten , dieser
feuchte , trübsäligc Aufenthalt der Sklaven der Scholle , mit
seiner niedrigen , schwarzen , in der Mitte gesenkten Decke .
seinen mit gclbrotcm Ocker oder weißem Kalk getünchten
Wänden aus Lehm oder Ton , seinem sestgestampften Fuß -
boden und seinen flaschengrünen Fensterchen in ihren kleinen
Nuten .

Rur halbwilde Wesen , menschenscheue Troglodytcn . eine
Art von zurückgebliebenen Muschiks oder elenden irländischen
Pächtern konnten sich einem solchen Loch anpassen .

Terrain zu sondieren . Die drei Kameraden liegen regungslos am
Boden . Plötzlich springt der eine laut schreiend auf und bricht zu -
sammen . Also auch er getroffen - - .

Trüben arbeitet jetzt die ganze Batterie . Ring » um uns

platzen die Schrapnells . Ich will aufspringen , doch das rechte Bein

versagt den �Dienst und ich falle wieder auf die Erde . Hundert -
fünfzig Meter balb nach recht » steht ein zerschossenes Haus . Hinter
dieser Ruine bin ich schrapnellsicher , also dahin . Mühsam krauche
ich auf dem Erdboden entlang . Ich bin kurz davor , da verwehrt
mir ein Teich das Weiterkommen . Es hilft nickt », ich krieche um
ihn herum , keuchend , kalten Sckwciß auf der Stirnc . Endlich bin

ich in Sicherheit . Hinter der Mauer , auf einem Haufen Mauer -

steine , neben einem toten Engländer , halte ich erschöpft an . Ich
reiße die Hosen auf und untersuche die Wunde . Kaum Markstück -
groß ist das Loch . Vergeben » suche ich auf der hinteren Körper -
Hälfte den Ausschuß . Also da- Z Geschoß steckt Nock drin . Mit

zitternden Händen drücke Ich die ' Watte meines Wundpäckchcns
auf den Einschuß . Jetzt , aus der unmittelbaren Gefahr heraus ,
atme ich erleichtert auf . Ich bin nicht mehr weit vom Graben ,
man muß den ganzen Vorgang beobachtet haben . „ Sanitäter , - Sani -
täter ! " brülle ich mit Löwenstimmc . Ich höre rufen , man ant -
wartet , aber ich muß noch warten . Noch ist das Kommen in dem
wütenden Artilleriefeuer zu gefährlich .

Das Feuer läßt nach und hört bald ganz aus . Jetzt steht einer
von den dreien mühsam auf und humpelt in den Graben . Der

einzige von uns vieren , der zurückkam . Er hatte , wie ich später
erfuhr , einen Oberschenkelschuß bekommen . Bald ist unser Rc -

gimentsarzt , Stabsarzt Dr . W. , mit einem Feldunterarzt bei mir
und beide legen schonend den ersten Verband an . Als sie sich mit
dem Versprechen entfernen wollen , mir schleunigst Krankenträger
zu schicken , die mich nach dem Verbandplatz bringen sollen , mache
ich sie auf die beiden Kameraden aufmerksam , die noch immer

regungslos auf dem Flecke liegen , wo das verhängnisvolle
Schrapnell uns traf . In einer Zeltbahn schleifen sie den einen
beran , denselben , der vorhin so entsetzlich schrie . Er ist wachsbleich
und bricht Blut .

Eine Schrapncllkugel hat ihm den Magen und die Gedärme

zerrissen . Vorläufig erlöst ihn eine wohltuende Morphiumspritze
von seinen Lualen .

Ter andere ivar durch eine Echrapnclltugcl in den Kopf aus
der Stelle getötet .

Wir brauchen nicht lange auf die Krankenträger zil warten .
Vorsichtig heben sie uns auf die mitgebrachten Tragen nnd . schaffen
uns auf den Verbandplatz , von wo aus wir noch denselben Nach -
mittag per Auto in sausender Fahrt nach St . ins Feldlazarett gc -
schafft wurden , zusammen mit acht schwervcrw ' undetcn Engländern .
Tort ist der Kamerad in der nächsten Nacht seinen Wunden erlegen .

Noch einmal ließ ich, als man mich beim Abtransport hinter
dem zerschossenen Hause aus die Bahre legte , meinen Blick über das
sonnenschcindurchslirtcte Kampffcld gleiien . Alles war so still , so
friedlich , und die frechen Spatzen schilpten , als wenn nichts passiert
wäre . Freilich , nur eine Episode , eine kleine Begebenheit aus dem
gewaltigen Ringen . - - - '

C. M.

Kleines Feuilleton .
Joseph Rueöerer .

Stählern und zäh schien uns , die wir ihn näher kanuien , Joseph
Ruederer , diese echlbajuvariichc Kraftnatur , die so viel Lust am Leben
und so viel Freude am Raufen hatte , lind nun ist er doch mit
Sä , Jahren dem beinernen Herr » . Meier, - dem . . « . selber iw- . - fxiner
Novelle „ Der Totengräber " eine grandiose Gestalt verliehen hatte ,
erlegen . Mittwoch früh ist er an einM Nicrenldidcii in München
gestorben . " "

*
Ein Bajuvare , d. h. ein Altbayer , lvar Ruederer durch und

durch . Er stammle auS hartem und erdkläitigem Bauerutunie , und
er kehrte seine Abstammung gern heran ». Wa » machte c». daß die
väterliche Generation nach München eingewandert war und dort in
der Nationalindnstrie des Bieres Millionen verdient hatte . Der
Kern blieb derselbe auch in dem städtisch erzogenen und verfeinerten
Sohne , der freilich das Künstlerkum , das ja im Bayernvolke ein
uralt Angebinde ist , von Geburt an in sich trug . Es hat harte
Kämpfe gegeben , bis der zum Fortsetzer des väterlichen Gelderwerbs
bestimmte einzige Sohn sich die Bahn frei machte . Am über -
zeugendsten hat dabei offenbar der absolute Mißeriolg gewirkt ,
mit dem die kühnen Unternehmungen von Ruederer juu . gesegnet
waren .

Ruederer war über 30 Jahre alt , als er anfangs der neunziger
Jahre zu schreiben begann . Der Naturalismus war mit Pauken und

Für den Augenblick jedenfalls schienen seine Inhaber es

aufgegeben zu haben .
Nur das trübe Ticktack einer plumpen Wanduhr tvar zu

vernehmen , die ein kupfergerahmtes Emaillezifferblatt hatte
und zerbeulte Zinkgewichte , die an der Windfanglvand der
beiden in den Garten führenden Türen befestigt war .

Den beiden Türen gegenüber führte eine andere zu einem
kleinen ziegelgepflasterten Gang , der zmil Stall und dem

Speicher ging .
Die Hütte hatte kein Oberstock .
Links von dem hohen , tiefen Kamin , dessen Mantel mit

einem Baumwollstreifcn gesäumt war , führten Stcinstufen in
den mit Krügen und Geräten vollgestopften . Keller hinab .

Zur Rechten stellte eine hinreichend steile Leiter , die zu
einer in der Decke angebrachten Falltür führte , die Verbindung
mit dem Bodenraum her .

Die Mauer , die mit dieser Seite parallel lief , hatte in
der Mitte eine niedrige Tür , durch die man in ein Neben -

zimmer gelangte , das als Schlafgemach diente .
Die Uhr zeigte drei Uhr morgens .
Die zuckende Flamme der Lampe wurde kleiner und

kleiner .

Finsternis herrschte jetzt in der armen Hütte mit ihren
verräucherten Balken , die mit Krcideinschristen und groben
Schnitzereien verziert war . Die Bilder und überladen ver -

goldeten Heiligenbilder in ihren Kapellchen aus ausge -
schnitztcm Papier hoben sich nicht mehr aus den tiefen Schatten
hervor .

Manchmal nur ließ ein etwas lebhafteres und fast ge -
spenstiges Licht die Dinge noch in einem seltsamen Umriß er -

scheinen .
Man hätte dann auf einem Tisch aus weißem Holz , der

an der Wand stand , die die Küche von dem anstoßenden Zimmer
trennte , ein aufrecht unter einer eingerahmten Gottesmutter

aufgestellten Regenschirm erkennen können , eine Flasche mit
feinem Oel . Näpfe , mehrere Rollen mit schwarzem Zwirn ,
einen Stiefelknecht , einen ausgetretenen Schuh und einige
Teller mit Speiseresten .

Ein andermal traf der flüchtige Lichtschein mit einem
trübroten Reflex eine Sandschuhnähmaschinc , über die eine
zerlöcherte Schürze geworfen war . Holzschemcl und , auf dem
Löwcner Ofen , den Kochtopf , den Kaffeetops , einen großen ,
eisernen Kochkessel . Auf dem Fußboden lagen unordentlich

Trompeten in München eingezogen , hatte aber mehr Fanfaren gc -
blasen und Proklamationen erlassen als es zu _ Schöpfungen von

Dauer gebracht . Als gereifter Zuschauer , der seine eigenen Wege

ging , kam Ruederer in die Bewegung . Er schuf die beiden Werte ,
die all ' das Gesunde der neuen auf Wahrheit und kraftvollen Aus -

druck gerichteten Strömung mit bodenständiger Eigenart in sich ver -

einigten : den Roman „ Ein Perrückter " und da » Drama

„ Die Fahnenweihe " . Beide erschienen im Jahre 1834 . Mir

einem Schlage Ivar Ruederer in der vordersten Reihe . Sein lodern -

de » Temperament , das wirklich dramatisch pulsierte , hatte

sich künstlerisch voll ausgeprägt . Er war unser aller Hoffnung für
das Drama , das endlich Kraft und Größe zeigen mußte , und er war

bereits die Erfüllung für die satirische Komödie .

Die Tragödie des Dorflehrers , der in seinem Kampfe für

freies Menschentum durch die Mäckte de » Beharrenden in den Tod

getrieben wird , wurde im „ Vorwärts " bereit » 1835 abgedruckt und

machte den Namen Ruederer auch in zahlreichen anderen Partei -

organen populär . „ Die Fahnenweihe " war der blutigste Hohn auf
die verlogene Bauerntheatcrei und drüber hinau » auf eine ganze
sentimentale und heuchlerische Literaturgattuug .

Dieser Schlag war vernichtend . Die Komödie wurde denn auch

boykottiert , und da sie fest im oberbayerischen Boden wurzelt , fand

ihre Verbreitung auch später ibre engen Grenzen . Die stärkste deutsche
satirische Komödie , die der Naturalismus in Deutschland gezeitigt
hat , fehlt in unserem Bühnenrcpertoire .

Ruederer hat in den Jahren , die nach diesen Erfolgen kamen ,
all die Erfahrungen gesammelt , die ihn befähigen mußten , der

Dramatiker der großen gesellschaftlichen Komödie zu werden . Wie
kein zweiter verspottete er in all den „ Unterströmungcn " und

„ Nebenregierungen " , den Künstlerzirleln , in denen sich alle freien

Kräfte Münchens trafen , mit seinem rasch zupackenden Griff�und
der unerbittlichen Charakterisierung all die Torheiten , Schwächen
und Lächerlichkeiten der großen und kleinen Welt .

In den „ Tragikomödien " , Meisterstücken scharfer Beob -

achiung und dramatisch zugespitzter Erzählungskunst , herrschte die

pessimistische , dem Leben in alle Abgründe folgende Darstellung vor ,
in den Wallfahrer - , Mörder - und Malcrgeschichten lebte sich seine

groteske Pharnasie au ». ( Der unheimliche „ Totengräber " aus der

ersten Sammlung stand 1313 im „ Vorwärts " . )
Die große Abrechnung mit der Bourgeoisie , auf die wir alle

warteten , kam nicht . Ruederer blieb der Eingänger , der über allem

stehen wollte und so den Punkt nicht fand , von dem aus er eine
Welt bätte aus den Angeln heben können . Aber in prachtvollen
Proben jener Spott - und Rauflust setzte er sick mit seiner lieben

Vaterstadt auseinander . Schade , daß alles im Münchnerischen ver -
blieb . Die kleine Satirc „ Auf drehbarer Bühne " ( 1331 ) bewie »

jedenfalls , daß seine Kralle noch scharf war .
Die Komödie „ D i e M o r g e n r ö t e" , die den Lola - Montez - Stoff

ausnutzt zu einer derben Verspottung de » Revolution spielenden
Spießertums , wurde unter Reinhardt ein voller Bühnenersolg . Aber

„ Der Schmied von Kochel " , mit dem Jiuedercr 23 Jahre ge -
rungen hatte , blieb ohne die erhoffte Wirkung .

Ruederer wollte die große Zeitung ' zum Mittelpunkt einer weite

Kreise des modernen Lebens umspannenden Komödie ' machen . Sie

soll geschrieben , aber von keiner Bühne angenommen sein . Ich weiß ,
in welchem Geiste er diese Sache anzugreifen gedachte , und vielleicht
bleibt seinen roten Freunden hier ein Vermächtnis zu erfüllen . . .

Jeder Schaffende trägt fein Gesetz in sich. Wer miterlebt hat ,
wie Joseph Ruederer , der ein unermüdlicher Besserer und Um -

gestalter war . über Nacht eine neue Expositionsszene hinwarf , war

überzeugt , daß bier unsere stärkste dramatiiche Kraft am Werke war .

Irgendwo in dem komplizierten Schaffensprozeß waren wohl

Hcmmiurgen . die nickt alle » sich zu Ende gestalten ließen .
Aber seien lvir ' dankbar : was da ist von Ruederer hat Ämft

und Ursprünglichkeit . Keines seiner Werke ist geschrieben , lim Er -

folg zu erringen oder zu behaupten , keine Zeile um des Gelee »
willen .

Er war ein Ganzer und ein Eigener . L. K. v .

Notize » .

— Vorträge . Vom Zentralinstitut für Erziehung und

Unterricht werden für die einzelnen Vorträge besondere Karten aus -

gegeben, ' die ' bei der Geschäftsstelle ( Berlin IV . 83 , Potsdamer
Straße 123 , 13 —S' /z Uhr ) unentgeltlich zu entnehmen oder unter

Beifügung des Portos durch die Post zu bestellen sind .
— Die Vorlesungen a n der Handels - Hoch «

schule Berlin nehmen am 23. Oktober ihren Anfang . Die ein -

stündigen Abendvorlesungen sind für einen größeren Zuhörerkreis
bestimmt . Tic Belegung eriolgt durch Lösung einer Hörerkarte in
der Kasse der Handels - Hochschulc , Spandaucr Str . 1.

Äinderstrümpfe , eine Untertasse , ein Löffel , grobes Kinder

spielzeug - umher .
Plötzlich wurden draußen an der Mauer beim Gemüse -

garten hin auf dem harten Boden Schritte vernehmbar . In :
Schloß kreischte ein Schlüssel und unter einem Gesumm von

Stimmen wurden heftig die zwei Türen der Windfangwand
aufgestoßen .

� »

„ Ha, ich glaube , das stinkt hier gehörig nach Petroleum ! "

rief eine kreischende Stimme .

Hilla Eittcrs trat , mit über die Augen herabhängenden
Haaren , als erste ein .

Hein Donka folgte ihr , die Harmonika unterm Arni , die

Hände in den Taschen . Dann folgte , leicht taumelnd , mit

unsicherem Blick , Jannah . Im Arm trug sie die in einen

grauen Schal gehüllte Martha .
Der Punsch hatte sie alle vergnügt gemacht und belebte

ihnen die Gesichter .
„ Mein Liebster, " sagte Hilla lustig , indem sie die Kapuze

ihrer blauen Pelerine zurückwarf , „ Du wirst wohl schon hier
schlafen müssen . Nicht möglich , daß Du jetzt noch nach Sul -

siquc zurückkehrst . "
Ter Musikant stellte sein Instrument in eine Ecke , wischte

sich , den Schnurrbart und ließ sich beim Ofen auf einen Stuhl
fallen .

„ Natürlich, " antwortete er in einem Ton , der sich so gleich¬
gültig wie möglich zu sein bemühte .

Doch gleichzeitig blickte er sie auf eine Weise au , die sie
lachen machte . Sie las seine Gedanken in seinen Augen ,
und diese Gedanken entsprachen ihren eigenen Absichten . Ta
er das Schweigen zu bedrückend fand , fügte er hinzu :

„ Es ist ja nicht da » erstemal , ivie ? "

„ Ganz nach Belieben ! " schluckte Jannah .
Sie lvar jetzt vollständig betrunken .
Mit ihrer freien Hand suchte sie tastend in dem jämnicr -

lichcn Durcheinander auf dem Tisch nach Zündhölzchen . Auf
der Erde sitzend , mit dem Rücken gegen die Wand gelehnt ,
streifte sich Hilla ungeschickt die Schuhe ab ,

„ Soll Martha nicht noch ein bißchen Milch kriegen ? "

stotterte sie besorgt .
„ Sie schläft ja . Laß sie in Ruhe . "
Sie stieß einen gemeinen Fluch hervor .

( Forts , folgt . )



Ooutsche « Theater .
Direktion ; Jlax Reinhardt

? ühr : Kollege Cramptou
Rrcitag : Judith .

Ka mm erspiele .
8 Chr : Der M' clbstcufel .
I ' reitag : Cruwän .

V olksbühne . Theater a. Bülowpl .
S 4Uhr : Faust .

URANIA
Taabcnstr . 48/49 .

8 Uhr :

Von den Karpathen
bis Brest = Litowsk .

Theater für Donnerstag , 21 . Oktober .
Ucrllner Theater

s ihr : Extrablätter .
Deutsches Künstler - Tbeatcr .

bis selige Exzellenz ,
Lcsslne - Theatcr .

8 uhr : Don Juan .
Friedrich - Wilhclmstädt . Theater .

s uhr : Der Vogelhäntller .
Gebr . Herrnfeld - Theater

s uhr : Benjamin macht alles ,

Deutsches Opernbaus Cbarlottbg .

6 ihr : Die verkaufte Braut .
Kleines Theater .

s uhr : Ein kostbares Leben .
Komische Oper .

ihr : Jung muß man sein
Sonnt . S' /j U. : Gold gab ich für Eisen .

Komödien haus

8 utr : Meine rechte Hand
l . ustspiclhans .

- . u : Berrseliaftl. Diener gesoehtl

Mctropol - Theater .

s uhr : Die Kaiserin .
Jlontis Operetten - Theater

Gastspiel Louis Treumann .
8 Uhr : Ein Tag im Paradies .

Residenz - Theater

s- / . u. : Die Prinzessin vom Nil,
Schiller - Theater O.

8 Uhr : Wiilielm Teil
Schlller - Tb . Cbarlottenbg .
8 Uhr : Jugend .
Thalia - Theater .

s uhr : Drei Paar Schuhe .

Theater am \ ollendnrfpl .
8' / . Uhr : Immer teste drnfl !
Sonnt . S1/, Ü. ; Dia Oollarprinzessin

Theater des Westen »

s uhr : Der künstliche Mensch .

Theater in der KöniggrätzerStraBe

uhr : Der Vater .3

Trlanon Theater .

8' j . u : Bodos Brautschau
Mauerstr . 82 . Zimmerstr . 90/91 .

Berliner Konzerthans.
Täglich ; Großes Konzert

Leiter : Komponist
nz v . Blon .Berliner Konzerthaus - Orchester �

Anfang 8 Uhr . Eintritt 30 Pf . Anfang 8 Uhr .

An allen Wochentagen
Xachnilttags Konzert bei vollem Orchester nnd freiem Eintritt .

Qewerkschaftshaus
SonntaA , den 24 . Oktober :

Im groften Saal :

Tratien - n . Mädchen- Abttilungkn vom „Turuverein Fichte "
Eröffnung 5 Uhr . Aniang 6 Uhr .

ES fommen ganz jeltcnc Borsübrungen : Tic Geschwister Gral -
mauilS in Luftgtimnastik ( Wintergaricnnerne ) . Frl . Lucht am Ii eck
�Hervorragend in ihren Leistungen ) .

Außerdem nach andere turnerische Glanznummern .
Aach den Borsührungen heim Konzert : Gemiitl . Beisammensein .

In den Hochparterresälen :
Tie berühmte Tameiikabelle unier Leitung der �srau Dir . 4 . anslng .

Gin einmaliges Gastspiel der Lperettensängeri » JennA - Beck .

Sonntag mittag :
L chscnschwanzsuppe . . . .
«raslBrüfje mit Einlage . .
Hecht grün

. . . . . . .

Blumcnlohl mit Kalbsstück .
�ölelrinderbrust m. Mcerretlig
Layerischc Knödel mit Kraut

Freitag » den ÄÄ . Oktober , ein sehr billiger Schiiellverkanf

nicht unter 2 Pfd .
a Pfund

Dchsensleisch . schier . . . . 1,50
syehlrippe u. Lchsentamm . 1,20
Kalbskeulen n. Rücken 1. 20 —1 . 30
. vammelkeule » und Rücken Ichv
Prager Schinken , zum Kochen 2,00
Kasslerspcck , . „ 2,00

a Pwnd
Rügeuwalder Teewurst . . 2,20
Thüringer Salami . . . . 2,20
Gefüllter Schinken . . . . 2,00
Kleischwurst

. . . . . . .

2,00
Halllschr n. Landleberwnrst 2,00
Breslau « u. Polnische . . 1,50

Zweihundert schwere �ettschweine , a Pfd . t,8v — t,VO M .

komme » auch schon heute zum Verkauf . _

National - Theater .
Küpenicker Straße 07,68 .

sv . u . : s. M. der Dollar .

Rose - Theater .
8 Uhr :

Aus der Jugendzeit .
Walhalla - Theater .

8 Uhr :

Die Kriegsbraut .

Metropol Theater
KW Heule 8 Uhr ; " MZA

Die Kaiserin
( Maria Theresia ) .
Gr . Upcretle in 3 Allen v. sl Brammer
u. Alsr . Krünwald . Musik v. Leo Fall

In Szene gesetzt vom Tirelior
Richard Schultz .

Tritz ! Massary Molly Wessely
Albert Kutzner Rolf Brunner
Rosa Valetti Joses Ludl a. Q. etc .

8 Uhr Heute 8 Uhr
das Unerhörteste menschst ZLillenSk .

tlnkllan Tauch - u. Schwimm ,
Zill UJ II II künstler iowie das übrige

Scnsations - Programm .
10

Uhr : , ,
Boranzeige . Sonnabend , den
23. Ollobcr , nachmitlags 3' / . Uhr :

Grosie Glanz -

MghlÄigkeils-Vei ' sleüüPg
25 Prozent zu Gunsten unserer

Marine - Invaliden !

MivkvS " . u' hr

Berlin SO . an der Wiener
Brücke . Lohmühlenstraße .

- - Fernspr . Mpl . 10508 .

Heute 8 Uhr : Das glänzende
Circus - Programm . U. a. :

Die beste exotische Freiheits -
Kummer

Sibirische Kamele
dressiert und vorgeführt von

Herrn Terry Rappa .
Vorverkauf bei A. Wertheim

und an der Gircus - Kasse .

Guido Tbielscher :
„ Wie repariere ich mein Auto " .

„ Venus im Grünen "
Operette von Oskar St raus .

Mitwirkende :
Else Berna — Ida Russka

Gustav Matzner ■Julius Spielmann .

Käte Eriioiz - Nelson
Am Klavier ; Rudolph Nelson

sowie das große
Oktober - Programm .

Tägl . SUhr . Sonnt . S' JjU . 8 Uhr .

4 Trümpfe 4
Luci Kieselhausen !

Robert Steidlü

„ Der Amerikaner " ! ! !

Otto Reutterüü
und das neue unübertrefH .

Oktober - Programm .

Voigt - Theater .
Badstr 58. Badstr . 58.

Morgen Freitag , den 22. Oktober :

Die Waffen her .
Patriotisches Schauspiel mit Gelang In
5 Akten von Rud . Schwarz - Rcistmgen .
Kasiencröffnung 7 Uhr . Ans. 8 Ubr .

Reiehsttttien - TdeAler .
Stettiner Sftnger . Ans. 8 U.

Zum 361 . Male :

| l
'

Militärisch . Zeit
Bilb »ort Mcysel .

Miiilärperionen
u. deren Angehö¬
rigen volltommen
>r e >e r Zutritt zu
d. Stell . Sängern .

Casnio - Theater
Lothringer Str . 37. lägt . 8 Uhr :
Untcrgrundbahnh . Schönbanscr Tor .

Die neue Berliner DolkSpossc

Familie Schnafe .
Urberlin . Handlung Urberlm . Figuren .
Vorher dir erstki . Lpeziaiitäten - Teli .
Sonnt . 4 Uhr : Ter liebe Fridolin .

Zusammen 50 Pfennig
Porto 10 Pfennig

Leicht In der Tasche und im Tornister zu tragen .
In Karton , vollständig mit Anleitung für Schachspiel .

Buchhandlung Vorwärts
Berlin SW . 68 , Lindenstr . 3

Unsere Manne
# # �

Beste

2 Pf . Cigarette

Deutsches Fabrikat

Truslfrei

OEORS A. DASMATZI AKTIENGESELLSCHAFT , DRESDEN .

SßctaniKüttl

Possen - Theater
S' l , ( Folies Caprice ) 8' / .

Onkel Mendelsohn

Citrons geben sich die Ehre

Freitag , den 22. Oktober :
Zum I Frennd Lün e

1. Male : l Seine Tante

Verkäufe .

Haldumlonst ! Pelzgarnilnren . extra .
billige ersitlasstge StunksitolaS , Fuchs -
stolaS . Lpossumslu »tse,Fuchsgaruituren
Stunksmusscn . RiesenanSwahl spotl -
billige Peizneubeiten . Herrenanzüge ,
Herrenulsler , Herrenhoien , Dinier -
Paletots , Burschenanzüge , Bauch -
anzöge . Spottbilliger Betlenvertaus ,
Däschevcrtauj . Gardinenoertans ,
Teppichverkaus , Ubrcnoertauj , Gold -
lachen . Grotzberlins allerbilligste
EinkausSauclle : PfandleihhauS , Her -
mannplatz 8. *

Teppiche mit tleinem Fedicr , sehr
billig . Gardinen , Portieren , Stepp -
decken, Tischdecken . Diwandecken , sehr
billig . Voiwärtslcier 5 Prozenl
Rabatt . TeppichbanS Brünn , Hackcichei
Markt 4 ( Bahnhos Börse ) . Sonnta . S
geöffnet . 240/4 '

Borjührige elegante Herrenanzüge
PaletolS und Ulster auS feinsten Mag -
sloficn - o— 60 Mark . Hosen 6— 18 M.
Versandhaus Germania . Unier den
Linden 21. oft *

Teppich - Thomas , Oranienftr . 44
spottbillig sarbicbierbaslc Teppiche ,
Gardinen . VorwärlSiejern 5 Prozent
Erlrarabatl . ftl0 *

1,36 wöchentlich Schnellnäher ( vor -
rückwärts ) , Famüicnmaschine 60,00 ,
gebrauchte 20,00 . ftalisti , Chaussee¬
straße 80, Grogc Frankfurter
Slraßc 144, Bcllc - Alliancestraße 4,
Tauentzicnstraste 5, Wilmersdorfer
Slrage 131. Lcrtreterbcsuch . 22ft

Teppiche Farveiijehler ; enorm
billig , Gardinen , Steppdecken , Gc-
legenheitStaus . Mauerhosj , Gr . Frank -
surkerslratze S, varterre . „ Vorwärts * -
leser 6 Prozent . 6ft *

MonatSanziige , Dinterpaietots ,
Kchrockanzüge , säst neu ( auch leih -
wei/e ) . Cmzelverkaus zu EngroS -
preisen . Aleranderslragc 28a , eine
Treppe . 124K *

Möbel .

Möbel gegen soso : tige Kasse lehr
preiswert zu ocrlaujen , Brunnen -
straße 7 und Müllerstraße 174. sonn -
lag geöffnet von 12 —2 . _ 82K

Möbel aller Art aus Kredit , bc-
qucinc An - und Abzahlung . Möbei -
Lcchner , Brunncnstrage 7. Zweites
Gejchäjl Müllerstraße 174. Sonnlag
von 12— 2 geöffnet . 81K '

PSohnungseiiirichtniig , oollstän -
big nagelneu , nur 180, — , Rofenthalcr -
straße 57, vonie III rechts ( gewerb¬
lich). Händler zwecklos . SO/ti *

Model ! Für Brautleute günstigiie
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit tleiner Anzahlung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
PreiS . Ueberoorteilung ausgeschlossen .
Bei ftrankheiissälleu , ArbcitSlvsigteit
anertanm Rücksicht . Möbelgeschäjl
Goldstaub , Zossencrstraße 38, Ecke
Eueisenaustrage . 2901 ft *

Moebcl - Boebel . Moritzplatz 58.
Spezialität : Em - und Zweizimmer -
eiiirichtungen . Einzelmöbel . Billigste
Preise ! Große Auswahl . Eng -
lisch « Bettstelle mit Matratze 40, —,
Besichtigung nur im Fabritgebäude 8
bis 8, Sonntag 12 bis 2. ZahlungS -
erleichlerung . 3Ä *

Möbel - GelcgenheitStäuse aus Ver¬
steigerungen , Lchränle , VertitoS , An-
klcioeschrante , Bettstellen , Daschtoi -
letlcn , Schreibtische , Chaiselongues ,
Trumcaus , Büfette , Bücherjchränte ,
Teppiche . Uhren , Kronen usw. Enorm
große Auswahl tomvletlcr Speisc - ,
Herren » und Schlafzimmer , Salons ,
Küchen billiger als überall . Hans
Lenncrt , GrogleS Möbelhaus für Gc-
legenheilSkäuse . Lothringcrstraße 55.
Roseulhaler Tor . 41K *

. Hervorragend ! schweres Herren¬
zimmer , erster Künstlerentwurs , zwei
Meter breite Bibliothek , krregShalber
nicht abgenommen , komplett mit
Ledcrmöbcln , Klubfofa 875, — regulär
bedeutend teurer . „Berliner Möbel -
bauS *, nur Südosten , Stalitzerstr . 25.

Plüschfofas 55 . —. 65, - . Chaise .
longues 24, — . Criglische Bclt/tellcu
38, —. Tapezierer Satter , Ejtar -
garberstraße 18. _

Eichcn - Schlaszünmcr . groxer An -

lleideschrauk , komplett 350 . —-, melc

Speisezimmer , rtesig billig , Anrichte -
lüchen . MöbclhanZ Ustcn , Andreas -

straße 30. �

Umbau dlüschsofa . sunlelnagelneu ,
krlegshalber 47,50 , Chauffeestraße 11.
Restaurant . 89/13

Ksuf�esuche .

Zahngebisse ! Bruchgold ! Silber -
lachen . Plalinaabsälle . Quecksilber ,
Slanniolpapier , Kupfer . Messing ,
iämlliche Metalle höchi ' IzablenS .
Schmelze Cbrlstionat , ftöoenicker -
>raste 20 a ( gegenüber Manteuffcl -
ilraßei 74( 4*

Fahrradgeiuch . Deberstrage 42. *

Glühsiriimpfasche kau/t Blümel .
Slugustiiraße 69. 257/15 *

Platiiiabcalle biS 6. 25 Pro Gramm
Zabngebiffe bis 50. 00, Goldiachen
SUbemchen . Treffen , Quecksilber ,
Scanncolvallier , ftuv ' er , Meising ,
Zinn , Nickel , Aluminium , Zink .
Blei . Höchitpreile , Edelmetall - Ein -
tauisbureau Dcoersttaße 31 ( Tele -
vdon , Abholung » *

Plattnal >bfälle,Kr . bis6 . 30,Zabn -
gebisse bis 60, —, ftupfet , Messing
Nickel , Blei , Zink , Stanniol -
Papier bis 3,50 , Gcschirrzinn bis
3,20 , Aluminium , Quecksilber bis
5, — , Gold , Silber , döchstzahlend .
Melallkoolor Hollmannltragc 30
und ftottbuscrstraße 1 ( Kottbusertor )
Moritzplatz 12858 .

Kinderwagen , Klappwagcn kaust
Janke , Rosenlhalcrstraste 68. 2671b

Utnerriciu .

Teilnehmer an einem englischen
Zirtel für Ansänger werden gesucht :
ebenso für KonverlationSzirkel . Preis
monatlich 4 Mark ( 2 Stunden
wöchentlich ) . Privakslunden billig .
G. Swientv , Cbarlotlenburg . Stull -
gartcrvlatz 9. Gartenbaus IV. ft *

Klavierkursus . Erwachsenen
Tchnellmeihode , Monatspreis 3, —.
ftlaoierüben srei . Musikakademie ,
Oranienstraße 63 ( Moritzplatz ) . 86/16 «

Versekielfenes .

Patentanwalt Müller , ffiitlchmct -
straße 16 •

Kunststopferei Große Fianfrurter «
straße 67. 2389 « '

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Klavierstimmer . Fast erblindeter

Genosse emvjiehlt sich alS Klavier -
llimmer . Hafsclbach , Nculölln , Riemetz -
straße 10. *

Stellenangehote .
Zimmerleute verlangt Mai u.

Rietz . Neukölln , Zeitzernraße 3 1. *

Kürschner sur seine Galanterie
und öiniütterung bei hohem Lohn
gesucht . Joseph Landsberger , Lew -

zi gerstraße 79 II . 213/4 *
Marmor , chleifer verlangt Prien ,

Oranienstraße 20. 2673b

Tchirmnäberinnen im und außer
dem Hause verlangt Rcmak u. Silber .
Lindenstraße 71/72 . _ 2671b

Jüngere Berkäuscrin für Kurz -
mid Wollwarcn sucht Löwenheiin ,
Malplaquetftraße 32. *

Maschinen - und Plaüarbcitcr
sucht Briüer Holzbearbeitungs -
fabrik , Marientbaler Straße

_ _ _

Karton - Zuschneider
auf Pappen verlangt Karton
fabrik , Mühlenftr . r, : } r,S . 89/12

Schmiede
für die Nachtschicht bei hohem Lohn
gesucht . Mcidungcn bei Meister
Bcnold . abends 9 Uhr , Hammer -
werk , Ncederschönliausen , Buch -
stolzer Straffe » 8 —61 .

Hießmi- Artitittr
sofort bei gutem Lohn verlangt .

Eduard Pincus ? ,
89/1 i Gr . Franisurler Str . ' 13.

M»m Ah M»sSM

s lücktige . seldslänilig
arbeitende

Heizungs - I
monteure |

2672b
»

sacht

Gebr . Körting |
Aktiengesellschaft

AIt - 31oabit 3 .

Zimmerleute .
Zirka 30 geübte Gesellen werden

eingestellt . ArbeitSdaucr 6 — 8 Sachen .
C. Ilenduhn . Zimmcrmeislcr .

Schwerin I. M.

IM «
für Präzisionsarbeiten ioj. gesucht .

Odeon - Werke

Wct�ensee ,
Lehderstraße 20 — 25.

_ _

Drucks . Verlag : Porwäit » Puchdruckerci u. Verlagsanstal ! Paul Singer L- Co� Berlin SW ,


	Seite
	Seite

